15.2.2015 – 10 Uhr

Jacobikirche Sangerhausen

Gottesdienst zum Valentinstag

Lesung aus dem Lied der Lieder 

(„Hoheslied der Liebe“)

4 Teile,

dazwischen Musik

1. Küssen soll er mich... 

2. Sieh doch, du bist schön...

3 Ich schlief

4 Herz und Verstand

im Wechsel zwischen Frauenstimme und Männerstimme (kursiv) gelesen

1  2 Küssen soll er mich

mit Küssen seines Mundes.

Gut ist deine Liebe

besser als Wein.

5 Schwarz bin ich und schön

Frauen Jerusalems

wie die Zelte Kedars

wie die Teppiche Salomos.

6 Seht mich nicht an

mich, die ich schwarz bin

mich, die die Sonne getroffen hat.

Die Söhne meiner Mutter

sind wütend auf mich

zur Hüterin der Weinberge

haben sie mich bestimmt.

Doch meinen Weinberg –

meinen

habe ich nicht gehütet

15 Sieh doch

du bist schön

meine Freundin

16 Sieh doch

du bist schön

mein Geliebter

so lieblich

so grün unser Bett

2, 1 Ich bin eine Lilie

des Scharon

eine Rose der Täler.

2 Wie eine Rose unter Disteln

so ist meine Freundin

unter den Frauen.

3 Wie ein Apfelbaum

unter den Hölzern des Waldes

so ist mein Geliebter

unter den Männern.

In seinem Schatten begehre ich

leg ich mich nieder

seine Frucht

ist meinem Gaumen süß.

Krank vor Liebe bin ich.

6 Seine Linke – unter meinem Kopf

und seine Rechte umfängt mich.

7 Ich beschwöre euch

Frauen Jerusalems

bei den Gazellen

oder den Hirschkühen des Feldes.

Weckt die Liebe nicht

und stört sie nicht auf

bis es ihr gefällt.

8 Da

ist die Stimme meines Liebsten!

Ja! Er kommt!

Springt über die Berge

läuft über die Hügel.

9 Und da steht er

hinter unserer Mauer.

Sieht durch Fenster

blickt durch Gitter.

10 Und er, mein Geliebter

spricht zu mir.

Steh auf, meine Freundin

Meine Schöne, geh, geh los!

11 Denn sieh!

Der Winter ist gewichen

der Regen ist vergangen

12 Blüten

lassen sich sehen auf Erden

die Zeit des Liedes ist da

13 Die Feige

hat Farbe bekommen

und blühende Reben duften.

Steh auf, meine Freundin

Meine Schöne, geh geh los!

14 lass mich dein Erscheinen sehen

deine Stimme hören.

Ja!

16 Mein Geliebter gehört mir

und ich ihm!

Musik 

4, 1 Sieh doch, du bist schön

meine Freundin!

Deine Augen

Tauben

durch deinen Schleier.

Dein Haar

wie eine Herde Ziegen

stürmend

herab vom Berg.

2 Deine Zähne

wie eine frisch geschorene Herde

die hinaufsteigt

aus dem Bad.

3 Deine Lippen

wie eine Kordel

scharlachrot.

Dein Sprechen tut wohl.

Wie eine Spalte des Granatapfels

deine Schläfe

hinter deinem Schleier.

7,5 Dein Hals

wie ein Turm aus Elfenbein.

4,5 Deine zwei Brüste

wie zwei Kitze

Zwillinge der Hirschkuh

die unter Rosen weiden.

7,2 Die Rundungen deiner Schenkel

wie ein Collier

* gefertigt von begabten Händen.

7,3  Dein Nabel

eine runde Schale

der es an Wein nicht mangelt.

Dein Schoß

ein Weizenhaufen

von Rosen umgeben.

4, 6 Bis der Tagwind weht

die Schatten fliehen

gehe ich

zum Berg der Myrrhe

zum Hügel des Weihrauchs.

7 Schön bist du ganz und gar

meine Freundin!

Kein Makel ist an dir.

5, 10 Mein Freund ist rot

und voller Licht.

Aus Abertausenden ragt er hervor.

11 Sein Haupt

Gold, pures Gold.

Sein Haar

wie eine Traube von Datteln

voll und schwarz wie Raben.

12 Seine Augen

wie Tauben an Wasserbächen.

Sie baden in Milch

und wohnen in Fülle.

13 Seine Wangen

wie Gewürzgärten

Türme von Aromen.

Seine Lippen

Rosen

Tropfen von fließender Myrrhe.

14 Seine Hände

goldene Ringe

gefüllt mit Türkisen.

Sein Leib

ein Kunstwerk aus Elfenbein

bedeckt mit Saphiren.

15 Seine Schenkel

Marmorpfeiler

gegründet auf goldener Basis.

16 Süße ist sein Mund

und alles an ihm Begehren.

Das ist mein Liebster

das mein Geliebter!

Frauen Jerusalems!

6,10 Wer ist sie?

 die herabblickt

wie die Morgendämmerung?

Schön wie Mondlicht

lauter wie Sonnenglut

schrecklich wie Kriegsbeflaggung.

6,3 Meinem Geliebten gehöre ich

und mein Geliebter mir.

4,16 Kommen soll er

zu seinem Garten

und essen soll er

seine köstlichste Frucht.

Musik 

5, 2 Ich schlief

doch mein Herz war wach.

Da ist die Stimme

meines Liebsten!

Und er klopft an.

Öffne mir

meine Schwester

meine Liebste

meine Taube

meine Vollkommene!

Denn mein Haupt ist voll Tau

und mein Haar

voller Tropfen der Nacht.

3 Ich habe mein Kleid

schon ausgezogen.

Soll ich es wieder anziehen?

Ich habe meine Füße

schon gewaschen.

Soll ich sie

wieder schmutzig machen?

4 Mein Geliebter

streckt seine Hand aus

durch die Öffnung

und das Innerste meines Schoßes

stöhnt ihm entgegen.

5 Ich stehe auf.

Öffne meinem Geliebten

6  Doch er

Hat sich abgewandt

und ist weggegangen.

Da breche ich auf

Seinem

* Wort nach.

Ich suchte ihn

doch ich fand ihn nicht.

Ich schrie nach ihm

doch er antwortete mir nicht.

7 Es fanden mich Soldaten.

Sie sind’s

die in der Stadt herumgehen.

Sie schlugen mich

verwundeten mich

sie hoben meinen Rock hoch

die Soldaten der Stadt.

8 Ich beschwöre euch

Frauen von Jerusalem!

Wenn ihr meinen Geliebten findet

was sagt ihr ihm?

Krank vor Liebe bin ich.

Musik 

4,9  Herz und Verstand

hast du mir verwundet

meine Schwester, Braut

mit einem Blick deiner Augen

12 Ein Garten

verschlossen

Meine Schwester, Braut!

15 Brunnen lebendigen Wassers!

16 Wach auf Norden

und komm Süden!

Beatmet meinen Garten

damit seine Gewürze fließen.

7, 12 Geh, mein Liebster!

Brechen wir auf

zum Feld!

Verbringen wir die Nacht

unter Hennasträuchern!

13 Brechen wir früh auf

zu den Weinbergen!

Sehen wir

ob der Wein sprießt

ob die Knospe sich öffnet

ob die Granatäpfel blühen.

Dort

will ich dir meine Liebe schenken.

14 Neues, auch Altes

bewahrt habe ich es

mein Liebster

für dich.

5, 1 Ich bin gekommen

zu meinem Garten

meine Schwester, Braut!

Hab meine Myrrhe genommen

samt meinem Balsam

hab meine Wabe gegessen

samt meinem Honig

hab meinen Wein getrunken

samt meiner Milch.

Esst Freunde trinkt

und berauscht euch

Geliebte!

8,4 Ich beschwöre euch

Frauen Jerusalems!

Was weckt ihr

und was stört ihr auf

die Liebe

bevor es ihr gefällt.

8, 6 Leg mich

wie ein Siegel

an dein Herz

wie ein Siegel

an deinen Arm.

Denn stark wie der Tod

ist die Liebe.

Hart wie das Grab

ist meine Leidenschaft.

Feuerflammen

7 Wassermassen

können die Liebe nicht löschen

und Fluten

sie nicht überschwemmen.

